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Baden .
" Karlsruhe , 31 . Jan . Hr . Philipp Merian

von Freibnrg , Mitglied des landwirthschaftlichen Vereins ,
hat diesem Verein 500 Gulden Übermacht , und geneh¬
migt , daß dieser Betrag zur Hebung der vaterländischen
Rindviehzucht verwendet werde . Der landwirthschastliche
Verein fügt dieser Summe , zur Förderung des gedachten
löblichen Vorhabens , auS seinen Mitteln ein Namhaftes
bei , um diejenigen Gemeinden , welche die Znchtstiere
aus eigene Rechnung halten , und nicht an die Wenigst --
uehmmden abgeben , bei dem Ankauf von schweizer Öri -
güialzuchtstieren zu unterstützen . Zu diesem Ende läßt der
landwirthschastliche Verein im laufenden Jahre eine an¬
sehnliche Anzahl von Zuchtstieren in der Schweiz aufkau¬
fen, und gibt solche im September d-. Ir gelegentlich des
landwitthschaftlichen Festes um ermäßigte Preise an vor¬
genannte Gemeinden ab .

* Bon der Pfinz , 28 . Jan . Wenn in der KarlSr .
Zeitung vom 6 . d . M . in einem Artikel aus Luzern be¬
richtet wird , daß dort bei Versteigerungen der Mißbrauch
bestehe , tüchtig zu zechen und auch die Schuljugend da¬
bei zu berauschen , so ist dies eben nicht eine einzelne auf¬
fallende Erscheinung ; denn auch bei uns zu Lande kommt
noch dergleichen vor . In einem kleinen Dörfchen an der
Pfinz besteht die Einrichtung , daß Güterversteigerungen
nurlmWirthshausevorgenomiuenwerden , u . daßman zuerst
recht trinkt , che ein Aufgebot erfolgt . Ilm die lieben Kleinen
rächt um den Genuß zu verkürzen , haben diese freien Zu¬
tritt , und da man gewöhnlich die Nachtzeit wählt , kann
auch noch jede ^

andere Unsitte Raum finden . Es gab
schon Fälle , daß Mancher am andern Tage nicht wußte ,
waS er im Rausche ersteigert hatte . Dian tadle aber
nicht die Behörden darüber , daß sie solchen, Unfug nicht
steuern . Es ist diesen fast unmöglich ; zur Kenntniß von
dergleichen Dingen zu gelangen ; denn wenn man solche
Unordnung gewohnt ist, getraut sich wohl niemand , An¬
zeige davon zu machen , und ber diesem Verhalt dürften ,
wenn auch eine Untersuchung angestellt würde , nur We¬
nige cs wagen , den wahren Hergang ; dieser Trü -ksteige-
rungeii zu bezeugen .

D a i e r n .
M ünchcn , 27 . Jan . Zufolge einer ' neuesten Verfü¬

gung deS Ministeriums der Finanzen dürfen die ' bei der
letzten Münzabschätzung '

, gleichfalls verrufenen tsechser und
Groschen des ehemal . Gmeherzogthums WürKirg bei
allen keuigl . Kassen wieder noch ihrem vollen Neunwmhtu

angenommen werden . — Der hiesige Hagelversicherungs¬
verein , der einzige in Baiern , hat im verflossenen Jah¬
re 60,000 fl . an beschädigte Mitglieder hinausbezahlt .
In der letzten Sitzung hat daö Direktorium beschlossen ,
in allen süddeutschen Staaten zur Vereinigung der rheil -
weise in denselben ichon bestehenden Vereine auf der

Grundlage vollkommen, ! Gleichheit der Rechte und Ver¬
bindlichkeiten der Mitglieder aller Vereinsstaaten Anträge
zu machen und alsbald in Unterhandlungen zu treten ,
denen allerdings ein gedeihlicher Erfolg zu wünschen ist.

( S . M .)
Vom rhein baierischen Hardtgebirge , 24 .

Januar . Die erfahrensten Weinbauern hiesiger Gegend
wollen behaupten , daß unsere Wcinstöcke ' durch die an¬
haltende ungewöhnliche Kälte zum größten Theil erfroren
scyen , was um so leichter der Fall gewesen seyn kann , da un¬
sere Reben bei dem schlimmen naßkalten Spätjahr ohne¬
dies nicht zur vollkommenen Reife gelangt waren . ( Auch
an den Weinreben in den näheren Umgebungen Frank¬
furts ist diese traurige Erscheinung wahrzunehmen . >

(F . I .)
Großherzo g . tth um Hesse n .

Mainz , 25 . Jan . Wir erfahren aus Köln , daß
es mit den diesjährigen Karnevalsbelustigungen nicht
recht lustig hergehen wird ; die Vorbereitungen dazu ge¬
hen schläfrig voran . Die Zahl der , alten Florresbrü -
der ist sehr gering geworden ; keiner der alten Florres -
koryphäen will das Präsidium annehmen . Hier , in
Mainz , dagegen rüstet man sich , in diesem Jahre mehr
zu lhun , als in allen vorhergehenden . Alle Vorbereitun¬
gen zu einem bedeutenden Aufzuge einiger Hunderte , zu
einem großen Maskeradenbilde vereinter Theilnehmer sind
getroffen . Dieser Verein hat sich bereits unter die Ge¬
setze eines KomiUs begeben , welches heute durch die Zei¬
tung denselben zu nöthigen Vorbereitungen und Anord¬
nungen einladet . — Wer ein schönes Winterbild sehen
will , der besehe hier nnsern zugcfrornen Rh ^ir . Auf
demselben bewegten sich am letzten Sonntage zwischen
hier uüd Kastel mehr als 6 .090 Menschen . Zwei Bah¬
nen waren zu enge , diese Massen a « szunehmen , und fo
wurde die ganze Fläche , der Stadtlänge nach , zu einer
großen belebten Eisbrücke . Schleifen , von ungeheurer
Länge , mächtige Schlktschuhbahnen , eine Menge mit Fah¬
nen verzierter Schlitten , die Waarenschlitten auf den
Schlcifwcgen , die Karren von jedem Kaliber , die auf der

gehauenen Schts -te hin und her - fahrenden schweren Gü -

,
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terwagen auf den großen Fährschiffen oder s. g . Nähen , die
sich durchkreuzenden Kolporteurs mit Kleinwaaren und daS
Familiengewoge einer halben Stadtbevölkerung , dazu der
weite Eispanzer deS Rheins und deö Mains und die
große herrliche Winterlandschast von der Bergstraße über
den Feldberg , den Altkönig und die vielen Schneehäupter
des Taunus herab — das muß man Alles sehen und
auSrufcn : „ Herrlich bist , Natur , du auch im Wintert "
— Kastel gewinnt bei dieser Eisherrlichkeit mehr als
von zehn Kirchweihfesten , wenn das noch einige Wochen
so fortwährt , wozu leider ! der Anschein versiegt . Daß
die kastelcr Wirthshäuser überfüllt sind , ist nichts beson¬
deres , aber merkwürdig ist es , zu sehen , wie man in und
vor den Backhäusern sich drängt , um die sogenannten
Bubenschenkel zu kaufen . Von den Backöfen au reicht
der gierige Menschenschweif bis mehrere Schritte vor dem
Hause , als würde Himmelsbrod , oder Gold und Edel¬
steine vertheilt . Es ist aber auch von jeher Brauch ge¬
wesen , daß , bei zugefrorenem Rheine , Diejenigen Buben¬
schenkel von Kastel in die Kreise der Familien und Freunde
mitbringen müssen , die daö rechte Ufer betreten haben .
— Gestern haben aus getroffene Abrede mehrere junge
Leute von hier eine Schliltschuhreise nach Frankfurt un¬
ternommen . ( Fr . K . Bl .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 24 . Jan . Die Mittheilungen aus Lon¬
don über die daselbst konzentrirt gewesenen propagandisti¬
schen Kräfte und von da ausgehenden , oder ausgegangeum ,
ruhestörenden Bestrebungen , haben doch endlich ausgchört .
Man darf sich mithin der Hoffnung überlassen , daß die
von der Schweiz aus nach England verwiesenen politi¬
schen Flüchtlinge , welche anfangs daselbst eine Zentral -
vercinigung gebildet haben sollen , von ihrem Wahn zu¬
rückgekommen sind . In der That müssen die Aussichten
der Propagandisten , nach ihrer Ausweisung aus der
Schweiz , auf ganz schwachen Füßen gestanden haben ,
denn viele politischedeutscheFlüchtlinge verließen seitdemEng -
land und haben sich nach Nordamerika eingeschifft , um sich
daselbst eine neue Cristen ; zu gründen . So ist der von
hier gebürtige Georg Rottenstein , der auch in der Schweiz
eine Rolle gespielt , in England aber kein Unterkommen
finden konnte , in Nordamerika bei der Herausgabe einer
deutschen Zeitung beschäftigt . Andere deutsche Flüchtlin¬
ge , die dem gelehrten Stande angehören , beschäftigen
sich mit literarischen Arbeiten in England , wo bekannt¬
lich die deutsche Literatur sich einer sorgsamen Pflege er¬
freut . — In dem verflossenen Jahre wurden auf dem
hiesigen Polizeiamt 38,252 Wanderbücher , Pässe u . s. w .
visirt und Erlaubnißscheine zum Arbeitsantritt für Gesel¬
len ertheilt ; 5,369 Gesuche um Aufenihaltscrlanbniß wur¬
den protokollirt , 3,109 neue Passe und Wandcrbücher
ertheilt , 6,020 fremde Pässe deponirt , 6,504 Dienstboten
ein - und 9,0ll ausgeschrieben . Bezüglich verbotener Ge¬
sellschaften und Vereine fand beim Polizeigericht keine
Untersuchung statt , so wie auch nicht wegen Vergehen
- egen die Religion . (Hann . Z .)

8 Frankfurt , 29 . Jan . Am 27 . Jan . , als am
Geburtstage Mozart ' S , hatte der Liederkranz eine gesel¬
lige und musikalische Abeudimterhaltung veranstaltet .

'
Sie

war in dieser doppelten Beziehung sehr interessant . Von
dem zahlreichen und trefflich cinstudirten Sängerpersonaledes Vereins wurden die schönsten Chöre und Quartette
vorgetragen , und zwar mit einer Präzision und Abruiu -
dung , wie man solche nur selten findet . Die aus Män¬
nern und Frauen bestehende Zuhörerschaft zollten den mu¬
sikalischen Leistungen den lebhaftesten Beifall . In den
Pausen ergab man sich den Freuden der Tafel , und die
gute Bewirthung ward durch edlen Rebensaft gewürzt .
Unter dem Klange der Gläser , bei heiterer Geselligkeitund abwechselndem Gesänge entschwanden die eben so
schönen , als flüchtigen Stunden . — Am 23 . war der Ge¬
burtstag des in Frankfurt allverehrten l) r . Wähler ,des würdigen Präsidenten der Gesellschaft zur Beförde¬
rung nützlicher Künste u . s. w . 1U-. Wähler hat um
daS Gedeihen dieser Gesellschaft große Verdienste , welchein den verschiedenartigsten Toasten geehrt und mit all¬
gemeiner Freudigkeit von einer zur Feier seines Geburts¬
tages zahlreich versammelten Gesellschaft ausgenommen
wurden . Die fröhliche Festvereinigmig ging erst nach Mit¬
ternacht auS einander . — Heute , am 29 . Jan . , wird
eine grope Geinralversamuilung wegen des für Moritz
v . Bethmann zu errichtenden Monumentes gehalten wer¬
den , in welcher eine endliche bestimmte Entscheidung ge¬
faßt werden soll.

Würtemberg .
4 Stuttaart , 30 . Jan . Heute früh , wenige Mi¬

nuten vor 2 Uhr , wurden die Bewohner Stuttgarts durchdie Sturmglocke ans dem Schlafe erweckt . In der Cotta -
schen Druckerei und Schriftgießerei war Feuer auSgebro -
chen , welches daö ganze , erst im vorigen Jahre vollendete ,schöne Etablissement zu zerstören drohte . Die Ursachekennt man noch nicht ; wahrscheinlich aber ist das Mau¬
erwerk bei der Schriftgießerei schadhaft gewesen , und glü¬
hende Kohlen haben die nahen Balken in Brand gesetzt.Da das Feuer gerade am Ende des Gebäudes und unter
dem Dachgiebel ausbrach , so ward es möglich , de »
größten Theil des HauseS und die ganze Druckerei mit
allen Maschinen zu retten . Dessenungeachtet aber ist der
Verlust nicht gering , da die meisten Matrizen zu Grunde
gingen , welche nicht so schnell wieder zu ersetzen sind.
Für die Stadt selbst war keine Gefahr zu befürchten ,weil daö Etablissement ausserhalb derselben ( vor dem tü-
binger Thore ) steht , und vollkommene Windstille war .
Auf die erste Meldung begaben sich Se . Maj . der König
Höchstselbst an Ort und Stelle und feuerten die herbei¬
geeilte Löschmannschaft zur Lhätigkeit an .

Sachsen - Koburg - Gotha .
Gotha , 26 . Jan . Heute empfand auch unsere Stabt

den Schrecken des Feuers , der Peieröburg , London , Pa¬
ris , Gent so charakteristisch heimgesucht hat . Um 8 Uhr
Morgens brach im oberen Stocke des in der siebleber
Vorstadt gelegenen schönen Palais , welches der Herzog
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sllerander von Wnrtembcrg mit seiner liebenswürdigen
jungen Gemahlin , Marie von Frankreich , bewohnt, ^

ein
Brand aus , welcher so reissend sich verbreitete , daß der
Herzog seine Gemahlin nur mit Lebensgefahr auS ihrem ,
alsbald von den Flammen ergriffenen , Schlafgcmach ret¬
ten konnte. Einige Damen führten die halbohnmächtige
Fürstin in ein benachbartes Haus . Der regierende Her¬
zog war auf die erste Rachricht von der unglücklichen
Feucrsbrunft augenblicklich an Ort und Stelle geeilt und
ordnete Rettungsversuche selbst an , seine eigene Person
dabei aussetzend . Die herrschende große Kälte machte
aber die angestrengten Bemühungen anfangs vergebens .
Der obere Theil des Palastes brannte ab , und mehrere
Decken stürzten selbst in die unteren Zimmer nieder . Erst
nach Stunden vermochte man den Flammen Einhalt zu
thun , und die schöne fürstliche Wohnung steht nun gleich¬
sam als eine Ruine da . Die Sachen von Werth , na¬
mentlich der Schmuck der Herzogin , sind glücklich geret¬
tet worden . Das durchlauchtigste junge Paar , für wel¬
ches sich allgemeine Theilnahme bei diesem bcllagcnswer -
thcn Ereignisse ausspricht , hat einstweilen eine Wohnung
im herzoglichen Rcsidenzschlosse Friedenstein bezogen .

(Hess . Z . )

Hannover .
Hannover , 27 . Januar . Unsere heutige Zeitung

enthält folgendes Patent , den Vertrag mit dem Herzog¬
thuine Braunschweig über Durchführung von Eisenbah¬
nen durch lönigl . hannoversches und Herzogs braunschweig '-
schcs Gebiet betreffend . Ernst August , von Gottes Gna¬
den König von Hannover , königl . Prinz von Großbri¬
tannien und Irland , Herzog von Cumberland , Herzog
zu Braunschweig und Lüneburg re. Nachdem Wir zur
Erleichterung des Verkehrs UnS bewogen gefunden , über
die Durchführung von Eisenbahnen durch Unser und durch
Herzog! , brauuschw . Gebiet eine Vereinbarung mit Sr .
Durchs dem Herzoge zu Braunschweig und Lüneburg zu
treffen ; so bringen Wir den solcherhalb am 13 . Nov . v .
I . abgeschlossenen , von Uns bestätigten Vertrag , nebst
Len dazu gehörigen Separatartikein , in den Anlagen
zur öffentlichen Kenntniß , und befehlen Allen , welche es
angelst , sich darnach gebührend zu richten . Hannover ,
10 . Januar 1838 . Ernst August . G . v . Scheie . (.Folgt
sodann der aus 28 Artikeln bestehende Vertrag , nebst
vier Separatartikeln . ) — Auf besonderen Antrag des
Staats - und KablnctsinimsterS von Sckele haben Se .
Mas . der König sich bewogen gefunden , vorläufig für
den ersten Landtag den Ständen Diäten zn bewilligen .

Oesterreich .
Wien , 25 . Jan . Die in der Mg . Ztg . ans Wim

mitgetheilte Nachricht , daß die Aknen der Sina '
schen

raadcr Eisenbahn demnächst auf der Börse zum Vorschein
kommen würden , ist , dem Vernehmen nach , grundlos .
Larvn Sina behält den größten Theil seiner Aktien , die
auS 21,000 Stück , jedes zu 589 Gulden , bestehen wer¬
den , selbst , und nur 8,000 Stück sollen auf Subftrip -

, tien -rwegm an seine Freunde abgegeben werden . Somit

soll die Agiotage mit diesen Aktien soviel möglich vcrmis -
den werden , weil sie natürlich nur an lauter solide Häu¬
ser gelangen , an welche sie Baron Sina selbst vergibt .— Kaum waren die Brandkatastrophen in St . Mtcrs -
burg , London und Paris der Reihe nach hier bekannt ,als gleichzeitig die Nachricht aus Pcsth einlief , daß dort
die große Zuckerrasfinerie ein gleiches Loos getroffen . Die hie¬
sige 2teAffekuranzgesellschast verliert dabei 65,009 . fl .K .M .—
Gestern fehlten , in Folge der strengen Witterung , 7 Posten ,und nach allen Seiten sind die Kommunikationen erschwert .— Vom 26 . Jan . Die Post aus Konstautiuopel fehlt
uns bereits seit 14 Tagen , und man fängt an zu fürch¬
ten , daß die Tataren unterwegs verunglückt seyn dürf¬
ten . — Seit einigen Tagen zeigen die Aktien der Kaiser -
Ferdinand 'S-Nordbahn eine starke Neigung zum Sinken .
Das Publikum ist besorgt , daß durch die großen Eich¬
maßen der Donau die neuen Eiscubahubrücke

'
n hinwegge -

rissen werden dürften , und daß somit stets große Sum¬
men theilS zur Erhaltung , theilS zur Wiederaufbauung
derselben nothig seyen . — Montag findet die alljähr¬
liche Generalversammlung der Dampsschifffahrtgesellschaft
hier statt . — Der gestrige große Hofball war äußerst
glänzend . Beide kk. MM . erschienen um 7 Uhr und
verweilten bis gegen 11 Uhr . Der größte Theil des ho¬
hen Adels , das diplomatische Korps und Liest Fremd «
waren eingeladen . Man bemerkte sehr viele Offiziere
der Bürgermiliz , welche auf ausdrücklichen Befehl deS
Kaisers eingeladen wurden . Uebrizens ist bis jetzt der
diesjährige Karneval noch nicht zu den lebhaftesten zw
zählen . Ausser dem Prinzen Wasa , den Fürsten Met¬
ternich , Schwarzenberg und Bailli von Talitscheff sind
bis jetzt nur die Paläste des Adels vom zweiten Ranz
den Freunden des Karnevals geöffnet gewesen ; allein die
2te Hälfte scheint lebl -after werden zu wollen . — N . S >
So eben trifft die Post ans - Konstantinopel ein .

Preußen .
Berlin , 26 . Jan . In Königsberg kn Pr . hat sich,wie die dortige Zeimng meldet , am 15 . d . M . auf Ver¬

anlassung des Landrathö v. Bardclebcu ein landwirlh -
fchafllicher Verein gebildet , der gleich am Tage seiner
Stiftung über hundert Mitglieder zählte . Zum Vorsitzen¬
den ist der 4>r . Motherby auf Amsberg gewählt worden .— In Posen hatte man am 24 . d. M . , Morgens -
um S Uhr , bei einer Kälte von 14 Grad und bei schwa¬
chem Schnsefall , am südöstlichen Horizonte das seltene
Schauspiel eines Schueeregenbogens .

— Im Jahre 1835 hatte die Gesellschaft korrespondi -
reuder Aerzte in St . Petersburg eine Preisaufgabe ,die kritische Sichtung und Beleuchtung sämmtlichcr in der
homöopathischen Literatur vorrälhigen Krankheitsfälle be¬
treffend , ausgeschrieben , und für den Sieger den Preis
von 50 Dukaten holl , und ausserdem das Honorar für
die dem Drucke zu übergebende gekrönte Prelöschrift be¬
stimmt . Die kaiserl . russischen Staatsrälhe ick-' . SeidllKi
und Weiße machen nunmehr bekannt , daß die eiw-
gereichte Schrift deS praktischen Arztes Siiusan tu
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Breslau , laut Beschluß der Gesellschaft vom 8 . Dez . v.
I . , des Preises für würdig erkannt , letzterer aber von
dem Verfasser den durch den Brand der Lehmann ' schen
Bude in St . Petersburg Verunglückten überwiesen wor¬
den ist .

Leipzig , 26 . Jan . Laut heute aus Magdeburg
eingetroffenen Briefen ist in einer Versammlung sämmtlicher
dortiger Aktionäre der Rhein -Weser - Eisenbahn , unter
dem Vorsitze des Verwaltungsrathes Bertog , einstimmig
beschlossen worden , die letzt geforderte Einzahlung nicht
zu leisten , sondern einen Antrag an die Direktion zur
Auflösung der Gesellschaft zu richten , weil durch die nur
theilweise geleistete frühere Einzahlung von fünf Prozent
die Unternehmung ohnedem nicht zu Stande kommen kön¬
ne , und man den bei jetzigen kritischen Zeiten zu be¬

fürchtenden weitern Kapitalverlusten zuvorkommen wolle .
( Lpz . A . Z . )

Belgien .
Brüssel , 26 . Jan . Der Senat hat sich gestern

mit 24 Stimmen gegen 20 dahin entschieden : daß der
Regierung die Wahl der Stadt , wo die Militärschule de¬
finitiv errichtet werden soll , völlig frei überlassen werden
solle .

Frankreich .

Paris , 26 . Jan . Man hat wichtige Nachrichten
auS Hayti . Der Senat erließ an den Präsidenten Boyer
die Erklärung , die Republik wolle mit Frankreich auf
folgende Grundlagen unterhandeln : 1 ) Herabsetzung der

Entschädigung auf 45 Millionen ; 2 ) Zahlung dieser Sum¬
me in 45 Jahren ; 3 ) Feststellung der Zahlungen durch eine

finanzielle Uebereinkunst ; 4 ) Abschließung eines Freund -

schaftö - und Handelsvertrags auf dem Fuße der begün -

stigtsten Nationen , um die politischen Verbindungen bei¬
der Staaten zu ordnen . — Dreißig Millionen waren
von der Entschädigung schon früher gezahlt worden .

( D . C .)
Paris , 28 . Jan . Vor der Hand beschäftigen

die Bälle und Abendgesellschaften , Konzerte und Nachtfe¬
ste weit mehr , als die wichtigsten politischen Verhält¬
nisse. Es herrscht ein Drängen und ein Treiben , von
dem man sich kaum eine Vorstellung machen kann ; des¬

halb ruhen auch viele Geschäfte . Der Hof nimmt Theil
an den Lustbarkeiten , und nie war es dort so gedrängt
voll , als in diesem Jahre . Gestern Nacht war es auf
den Straßen fast so belebt , wie am Tage . Daß bei sol¬
cher Stimmung an keine Art von Ruhestörung zu den¬
ken , die ganze radikale Politik wie auSgestorben ist , be¬
greift sich . — Die Höllenmaschinensache des Gefangenen
Hubert kömmt erst gegen Anfang März zur öffentlichen
Verhandlung . — Der „ Courrier franoais " allein enthält
heute Nachrichten aus Afrika , die aber wenig Glauben
verdienen . Die Freunde des Marschalls Clauzel können
das ihm widerfahrene Unglück nicht verschmerzen . Ge¬
wiß ist , daß Marschall Valloe keine Truppenverstärkung
verlangt .

Paris , 28 . Jan . In der gestrigen Devurir

tenkammersitzung legte der Minister der öffentlichen
beiten einen Gesetzentwurf wegen Anlegung einer Eisen¬
bahn von Straßburg nach Basel vor ; derselbe wurde an
die Bureaur zur Prüfung gewiesen . Hierauf wurde über
eine Anzahl Petitionen Bericht erstattet , und dabei u . A .
über diejenige des pensionirten Generalmajors Boucher
de Courson um Verbringung der Ueberreste Karl ' ö X.
nach Frankreich , auf den Antrag des Hrn . v . FitzjameS
aber , der in einer bittern legitimist . Rede das Verlangen
des Bittstellers , dessen Motiven er jedoch natürlich alle

, Ehre widerfahren ließ , für unüberlegt erklärte , einfach
und lediglich zur Tagesordnung übergegangen . Hr . v.
Larochefoucauld entwickelte schließlich seine Motion auf
Zulassung mildernder Umstände in Aburtheilung von Mi¬
litär -Vergehen und -Verbrechen , worüber die Diskussion
in dieser Sitzung nicht mehr beendigt , und auf Montag
(29 .) vertagt wurde .

— Das Departement der untern Seine wird , wie
mehrere andere Departements Frankreichs , gegenwärtig
auf erschreckende Weise von Nudeln von Wölfen heimge¬
sucht , die besonders arge Verwüstungen in den Schaf -
heerden anrichten .

— Die Bank von Frankreich macht bekannt , daß sie
vom 1 . k. M . an das Minimum ihrer Darlehen auf
französische öffentliche Papiere , nämlich Renten , Kanal¬
aktien und pariser Stadtobligationen , auf 500 Fr . redu -
zirt habe .

— Der „ Courrier de l 'Jsöre " schreibt : Während die
Zivilbehörden gerichtliches Verfahren gegen Duellanten
einleiten , haben auch die Militärbehörden den gemessen¬
sten Befehl erhalten , Allen , die sich in einen Zweikampf
emlassen , den Prozeß zu machen .

— Die Nationalgarde will dem Herzog von Nemours
einen glänzenden Ball geben , sobald derselbe vollkommen
wiederhergestellt sehn wird . Uebrigens scheint der Arm
des Herzogs beinahe , wo nicht ganz geheilt zu seyn .

— Die Bank von Frankreich hat im Jahr 1837 für
750 Mill . Wechsel escomptirt und dabei5 ^ Mill . Fr . Zin¬
sen gezogen .

* Straß bürg , 30 . Jan . Dem . Agnese Schebejl
gibt heute , auf dem sranzös . Theater , jedoch mit Unter¬
stützung von Sängern der deutschen ( gegenwärtig in Freiburg
spielenden ) Gesellschaft , den „ Romeo " in Bellini ' ö Romeo
und Julia , und ihre Schwester Nina die „ Julia . " Die Chö¬
re werden von Choristen der deutschen ( freibnrger ) und
französischen Gesellschaft , denen sich eine Anzahl straß-
burger Musikliebhaber zur Mitwirkung anschloffen , aus¬
geführt . Dem . A . Erhebest wird nur noch eine Vorstel¬
lung geben , dann , dem Vernehmen nach , nach Karls¬
ruhe zurückkehren , um dort einige Gastrollen zu geben,
und von da ihre Reise nach Paris sortsetzen .

Spanien .
^ Paris , 28 . Jan . Die Streitmacht der Carli¬

sten beläuft sich auf 30,229 Mann Fußvolk , 1,641 Mann
Reiterei und 127 Stück Kanonen . In dieser Zahl sind

° eingeschlossen sämmlliche Erpedttionstruppen des Basilio
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Garcia, des Zadala und des Marquis Voveda . Die am
29. Dez . unter Basilio Garcia über den Ebro gegange¬
nen bestanden aus 5,300 Mann aller Waffengattungen ,
wovon an 1,000 ihren Tod in den Fluchen gefunden
haben sollen . Die zur 2 . und 3 . Expedition bestimmten
Truppen dürften wohl auf 9,000 steigen . Dieser Berech¬

nung zufolge bliebe die Hälfte an Heeresmacht zur Ver¬

fügung übrig , nachdem die andere die Bestimmung zu den

Einfällen in die Provinzen hat . Bedenkt man nun aber , daß
die Königin 200,000 Man » unter Waffen hat , so darf
man über den endlichen Ausgang des Krieges keine Be -

sorgniß hegen . — Bewegungen der 2 . carlist . Erpedition : Den
18 . kam das zur Belagerung Balmaseda ' s bestimmte Geschütz
zu Durango an , und denselben Tag rückten 8 carlistische
Bataillone unter Boveda zu Aroviz , Dicastello , Moren -
tin und andern Dörfern des Thaleö Solana , 2 Stunden
von Estella , ein . Diesen Bataillonen folgen noch andere
in derselben Richtung . Den 7 . rückten 7 Bataillone und
1 Schwadron gegen Olile , bezweckend , die Verbindung
mit Pampelona und die Besatzungen am Ebro abzuschnei¬
den . Den 10 . wollten alle die 12 Bataillone bei Mn -
davia über den Fluß setzen , - allem der Wasserstand war

zu hoch. Im Falle dieses Hinderniß noch dauern soll¬
te, nimmt diese Expedition den Weg über Aragonien .
Indessen waren die Christinos den 18 . aufgebrocheu und

standen den 20 . schon zwischen Calahorra und Logron -
uo. — Am Hofe des Don Carlos ist die Rede , vier Pa¬
läste aufzusühren , nämlich zu Durango , Elorrio , Loyola u .
Estella . Schon werden Mobilien nach diesen Punkten ge¬
schafft ; alles wird von Menschen mit großer Vorsicht auf
dem Rücken getragen . — Die aus Jrun gezogenen Trup¬
pen sind wieder in ihre Kantonnirungen zurück gekehrt .
— Aus Sona meldet man unterm 17 . , daß die Banden
von Marron , Binuesa und Blanco gänzlich aufgerieben
sind . — Nach einem pariser Morgenblatt sollte das Mi¬
nisterium Ofalia seiner Auflösung nahe seyn , um den
Eraltados den Platz zu räumen . Die Gewißheit , daß
Frankreich eine förmliche Anfrage um Einschreitung nicht
günstig aufnehmen würde , läßt dem , auS gemäßigten Män¬
nern bestehenden Kabinet kein anderes Mittel übrig , um
die Schwierigkeit zu heben . Der Erfolg der madrider
Wahlen flößt der Regierung große Furcht ein ; sie be¬
fürchtet eine Schiiderhebung der wieder zu Muthe ge¬
kommenen Ueberspaimten .

Schweiz .
Appenzell A . R . Noch ein salomonischer Artheils¬

spruch dieses radikalistrenden Alpenwinkels . Eine Weibs¬
person , welche in der Absicht , einen Mitdienftbvten durch
den auf ihn gewälzten Verdacht aus dem Dienste zu ver¬
treiben , zweimal Feuer einlegte , wurde durch den gro¬
ßen Rath zu vierwöchigem Gefängniß bei Wasser und
Brod , zu 21 Stockstreichen , von denen die eine Hälfte
bei ihrem Eintritt , die andere bei ' m Austritt aus dem
Gefängniß vollzogen werden sollte , und zur Bezahlung
der in 10 fl . 9 kr . bestehenden Prozeßkosten verunheiil .

( A . Schw . Z .)

— In Graubündten machte Pfarrer Betello seiner
Pfarrgemeinde den seltsamen Antrag , er wolle jährlich
100 Gulden weniger Lohn nehmen , wenn man ihm er¬
laube , von jetzt an nur Wahrheit , und nichts als nackte

Wahrheit auf der Kanzel vorzutragen . Der Antrag fand
Beifall . Die Minderheit der Gemeinde jedoch protestirte ,
und wußte die Mehrheit

'
durch ihre Vorstellungen wenn

nicht vollständig zu besiegen , doch dahin zu bnngen , daß
man , um aller Verantwortlichkeit enthoben zu seyn , be¬

schloß , den Willen der Regierung darüber zu vernehmen .
Die Regierung antwortete : „ In Betracht , daß Neuerun¬

gen in Kirchensachen nach uralter Landesordnnng nicht
ohne Vorberathung der Synode vsrgenonimen werden

dürfen , so könne in Sachen nicht eingetreten werden ."

Türkei .
K onstautinopel , 3 . Jan . Beim Eintritte

des Bairamfestes ist das neue TewdSchihat publizirt wor¬
den ; allein eS haben nur unbedeutende Veränderungen
im Zivil - und Militäretat stattgefunde e. Cs sind alle

Statthalter und Paschas in den Provinzen bestätigt wor¬
den , blos Namik Pascha wurde in den StaatSrarh be¬

rufen . Der Sultan hat sich unter den Moölims neue

Verehrung und Liebe erworben . Bisher war unter sei¬
nen Garden der Befehl ertheilt , daß sie , wenn
der Sultan auSritt oder ausftchr , die Menge entfer¬
nen mußten , so daß die Straßen augenblicklich leer

wurden , wenn sich der großherrliche Zug zeigte . Nach
dem Wunsch des Großherrn find die Garden naa ange¬
wiesen , jedermann in der Nähe zu lassen , ja selbst Bitt¬

schriften will der Sultan annehmen . Dieser Befehl hat
einen sehr erfreulichen Eindruck unter der Bevölkerung
der Hauptstadt erzeugt . Gleichzeitig hat der Sultan

Veränderungen in dem Kostüm der UlemaZ anbesohle .i ,
und unter seinen Haustruppen neue Uniformen cinge -

sührt . — Vergangene Woche haben mehrere Feuersbrün -

ste im Innern der Hauptstadt statt gesunden , die aber

glücklicher Weise keine Folgen hatten . Der Sultan hatte

sich selbst auf die Brandstätte begeben . — Wir haben fest
14 Tagen heftiges Schneegestöber gehabt und das Land

ist mit
'
Schnee bedeckt. — Der Sultan hat das Recht

des französischen Konsuls in Hinsicht der Auslieferung
eines geborenen Franzosen anerkannt , und den Fürsten

Ghika in Bucharest auf die diesfalls bestehenden Staats¬

verträge lnngcwiesen . Hr . v . Chatean - Giron hat durch
die Vorstellungen des französischen Botschafters , Baron

Roussin , diese eklatante Satisfaktion erhalten , und der

Sultan hat überdies befohlen , daß der Polizeiaga , deS

MißbrauckiS der Amtsgewalt bezüchtigt , seiner Stelle ent¬

setzt ist .
'

In Folge einer diesfalls erhaltenen Note hat
Baron Roussin dem Konsul aufgetragcn , seine Funktio¬
nen in Bucharest wieder anzutreten . Fürst Ghika hatte ,

l um seinen Bericht näher nach Konftantinopel gelangen
> zu lassen , zwei französische Herren des Konsulats , v . Pold
! und Consol , unter falschem Vorwand zwei Tage in Gi -

^ urgowo aushalten lassen . Man tadelt hier sehr bitter dic -

! seö Benehmen des Fürsten , der durch fremden Einfluß

zu diesem falschen Schritte bewogen wurde .
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2 S m yrna , 31 . Dez . AdmiralGallois verweilt
nech hier und erwartet das Linienschiff Diademe mit neuen
Befehlen ans Toulon . — Vorgestern wurde , nachdem der
König Leopold von Belgien vom Sultan feierlichst aner¬
kannt ist , Hr . Walle ; als Generalkonsul dieses Fürsten
hier feierlichst instatlirt . Die Konsuln von England ,
Frankreich und Spanien bekomplimentirten ihn üblicher¬
maßen . — Der griechische Konsul Leno ist auö Athen
zurück .

Aegypten .
Kahira , 1 . Dezember . Vor Kurzem wurden hier

bei Gelegenheit der Beschneidung der sieben Prinzen des
Paschas große Festlichkeiten begangen . Die Feier , wel¬
che sieben Tage hintereinander ( von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends ) dauerte , wurde täglich durch Kanonen¬
donner verkündet . An den letzten drei Abenden waren
die Moscheen , Paläste und die ganze Stadt herrlich be¬
leuchtet und kostbare Feuerwerke wurden abgebrannt .
Der Pascha ließ viel Geld unter die Armen vertheilm ,
zweitausend andere mit den Prinzen gleichzeitig beschnitte¬
ne Kinder tdaS Volk benutzt einen solchen Zeitpunkt gern
zu dieser Funktion als einen besonders glücklichen ) auf
feine Kosten neu kleiden , seinen reichen Palast Jedem
öffnen und offene Tafel geben . Es waren Tage der all¬
gemeinen Freude , eine Zeit , mit der die Armuth des ara¬
bischen Volkes im auffallendsten Kontraste steht . Jetzt
hat es bier kein Brod zu essen , und die Noch ist so weit
gekommen , daß bedeutende Quantitäten Getreide von
Aussen eiugesührt werden müssen , wofür auf Befehl des
Boghos Bey drei Monate lang kein Zoll zu zahlen ist.
Die gewöhnliche Nilüberschwemmung blieb dieses Jahr
auö , was für die nächste Ernte eine ungünstige Vorbe¬
deutung ist . ( Jtal . Bl .)

Rrdizktt u .uir Leraurwortlichreit von PH . Wackiet .

Verschiedenes .
Konstanz , 29 . Jan . Boa der gegenwärtig hier befindlichen

Schausplclcrgescllsckafr wird morgen zum " Vorlhele des blinden
Schauspielers Kail Justian -- : Ale Gattin zweier Männer ,
ödere Die Tochter des Blinden , Ritlerschauspiel in 3 Ak¬
ten . nach Hugo v . Holbein , aufgeführt . wozu der blinde Mime
in der heutigen hiesigen Zeitung mit folgenden Worten einladel :
»Vcrehrungswürdige ! Oie schönste Himmelsgabe ist das Lickt des
Auges , — Alle Wesen leben vom Sich,e , — jede « glückliche Geschöpf
— die Pflanze selbst kehrt freudig sich zum Lichte. Sterben ist nichts
— doch leben und nicht sehen , dal ist ein Unglücks — so
spricht sich unser größter deutscher Dichter über das Unglück der
Blirdheit aus . Daß ich die Himmelsgabe des Sichks misse , ist
Jbne » . Verchrungs nürdlge ! bekannt . Durch weine Leistungen
konnte ich mir Ihr Wohlwollen nicht erwerben ; aber ihre bekann¬
te Herzensgute schenkt mir vielleicht Ihre Theilnabme -— und auf
diese hoffend , wage ich es , Sie zum zahlreichen Besuche ergebenst
einzul -den , und empfehle mich hierzu als dero ergebener Karl
Jusiian . «

Dorpat . Aus den neuesten Untersuchungen unseres berühm¬
ten Astrcnomcn r . Struve folgt , daß die staunenswerlhe Enlfei .
« »mg der F rsterne noch weil großer ist , als die früher , als Mi¬
nimum , ona >nommene ro » elwa AOMO Abständen der § ,deren
de .- Schon Purst , T - landrelli und Lr ' nkl y habt » die

Parallaxe d «S Sterns rr in der Lyra zu messen versucht , aber ihre
einander stark widersprechenden Resultate find , der Bevbachlungs -
art nach , viel zu ungewiß , und , wie Tkruce gezeigt hat , viel zu
groß . Er suchte die Parallaxe durch eine bisher noch nicht in Aus¬
führung gebrachte Methode , durch Messung der Distanz und des
Richtungswinkels einet sehr kleinen , in 43 ' Abstand befindlichen
Sterne - zu verschiedenen Jahreszeiten . Oas Ergebniß ist eine Pa¬
rallaxe von '/ » Sekunde d . h . eine Million 650,00ÜMal größere
Entfernung , als die Sonne von uns . Mit andern Worten : wie sich
ein Schritt zur Entfernung von Berlin bis Paris verhält , so verdälk
sich der Abstand unserer Sonne zum Abstande von dem Sterne er 1. ^ .
rae . Kein « Vorstellungskraft ist im Stande . diese Unendlichkeit
zu fassen , aber der Geist de « Forscher « hat vermocht , sie zu durch «
messen ! Im Sterne § im großen Bären sind , nach v . Slruve 'st
Untersuchungen , zwei Sonnen Lurch Anz chung zu einem Systeme
verbunden , deren Masse Il7 und 42 Mal , zusammen als » 159
Mal so groß ist , als die unserer Sonne ( wobei ihr Abstand von
uns zu 7 '/ , Million n Soonenweilen , also der Weg des Lichtst
von dort zu uns mit i >8 Jrhren zum Grunde gelegt ist. ) Neh¬
men wir für beide Körper eine gleiche Dichtigkeit an , wie die unserer
Sonne , so sind die Durchmesser Lersilben 4 . S und 3,5 Mat grö¬
ßer , alt der Sonnenkurchmess . r . Sie umkreisen sich in einer ek -
kixlischen Bahn von 60 '/ - Jahren . In dieser Bahn ist ihre mitk .
lere Entfernung gleich 83,2 Abständen der Erde , oder last 4 '/ -
Ad,künden de« UranuS von der Sonne . D r kleinste Abstand inder elliptischen Bahn ist 50 , der g ' ößle N7 Halbm - ffer der Erd¬
bahn gleich . Die Neiguo « der Ebeue . wrrin sich diese Himmels¬
körper bewegen , geaen di - von der Erde an ihren Ort gezogen «
Gesichlslinie ist 37 « 45 ' . Die den oben angegebenen Größen und
der Entfernung von der Eide rntsprechrnden Durchmesser beider
Slerne sind und ' / - » Sekunde .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Oesterreich

f,
,Z

Preußen

Baiern
Frankfurt

V
Baden

Den 30i Jan . , Schluß 1 Uhr . f pZtff Pap . s Geld .
106 z

-

iooz
80

1712
250
146j
120z
100
102
104L

64j
102
LV2i

-17

- 94L

Metall . Obligationen
do . do .
do . do.

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.

y . 500 do . do.
Belhm . Obligationen

do . do.
StaatSschuldscheine
Präiliicnscheiile
Obligationen
Obligationen
Eiscnbahnaktien . Agio
Nentt 'iischmie
fl.50Loose b . Goll n . S .

Darmstadt Obligationen
„ si. 50 Loose
„ fl . 25 Loose

Nassau Obligationen b . Rochf .
, , st. 25 Loose

Holland Integrale
Spanien Akiivschuld
Polen Lolterieloose Rtk .

„ do . ä fl. 500

4

4

4
4

3j

3j

2t

iooz

24j
100

62 - /

22 ^
53 ? -
" ff
67 ^
7S ^
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Staatspapier r .
Wien , 25 . Januar . Sprozcnt . Mctalliqucs 106 ^ ;

Prozent . 1001 ; Zprozcnt . 80 ^ ; 24prozent . 60 ; Bankak¬
tie,itMj ; Nordbahn 107z ; Maill E . B . 107 ) ; 1834er
Loose —

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

30. Jan .
Barome¬

ter .
Thermome¬

ter . Wind . Witterung
überh aupt .

M . 7 U .
N . 3 U.
N . 11 U .

27Z . 7,9L .
27Z . 7,6L .
27Z . 7,5L . I

3,5Gr . ut . O ! N
0,9 Gr . üb . 0 SW
0,1 Gr . üb . Oj SW

trüb
trüb
trüb

Großhcrzogliches Hofcheater .

Donnerstag , den I . Febr . : Die Verstorbene , Lust -
Mi in 1 Aufzuge , von Lebrün . - Hierauf : Hans
Luft , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Lebrün .

Sonntag , den 4 . Febr . : Romeo und Julia , große
Oper in 4 Aufzügen , nach dem Italienischen ; Mu¬
sik von Bellini . Dem . Sabine Heinefetter :
Romeo .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
-> 12 kr. zu haben .

Todesanzeige .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , meinen

Gatten , Joseph Antoine Chadert , Sohn ,
in seinem 38sten Lebensjahre , am 27 . d. M . ,
Morgens 1 Uhr , in ein besseres Leben adzu -
rnfen . Tief gebeugt durch den unersetzlichen
Verlust , erfülle ich die traurige Pflicht , meine
entfernten Verwandten und Erkannten davon
mit der Bitte um stille Theilnahme in Kennt¬
nis; zu setzen .

Baden , den 30 . Jan . 1838 .
Die hinterlastene Wittwe :

Antoinette Chabert ,
geb . Maier .

^ Karlsruhe . ( Museum . ) Dle ver -
ehrlichen Mitglieder der Museumsgesellschaft
werden vorläufig in Kenntnis gesetzt , daß

Eamstag , den 24 . Febr . d. I . , Maskenball im Museum
Dur finden wird .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1838 .
Die Museumskommission .

Karlsruhe . (Musen, ») iVerpachtnng der
Restauration des Museums ) Mit dem 1 . Okt .

d. I . erlischt der Pacht mit dem gegenwärtigen Bestän¬
der der Restauration des Museums . Man ladet da¬
her die zu Ucbcrnahme dieser Restauration Lusttrageu «
den ein , innerhalb vier Wochen ihre desfallsigen Einga¬
ben an den Hausmeister der Gesellschaft abzugeben , wor¬
auf ihnen die näheren Bedingungen zugehen werden , und
bemerkt noch dabei , daß , je nach zu treffenden besonder »
Uebereinkonimen , die Restauration auch früher übernom¬
men werden könnte .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1838 .
Die Museumskommission .

Eintracht .
Zweite Abtheilung . ( Musikverein . )

F ' clag , d ?n 2 . Fcbr . d . I , wird für die Mitglirder ber 2ten
Abthe ilung im neuen Konzsrtsaale ein« musikalische Abendunter -
baltunz stattsinden und Abend - um 6 Uhr beginnen . Eintritts¬
karten für Fremde können Freitag , Mittags zwischen 1 und 3 Uhr ,
im Musikzimmer in Empfang genommen werden .

Das Komitö .
Nr . 529 . Konstanz . (Zolldefraudation ) Am 21 .

Dez . v . I - , Abends 6 Uhr , wurden hinter dem Spitalgebäude
dahier ausserhalb der Stadtmauer zwei Auckerhüte , im Gefammt -
gewichte von 2V Pfund , durch die Zollschutzwache aufgesunden .

Der Eigenlhumer dieser verlassenen zollpflichtigen Maaren
Wird aufgefvrdert , sich

innerhalb 14 Tagen
zu melden und sein Eigentbumsrecht geltend zu machen , andern¬
falls die Konfiskation des Zuckers wird ausgesprochen werden .

Konstanz , den <5 . Jan . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Pfister .
vät . Elf » er .

Karlsruhe . ( Entmündiqung .) Durch diesseitige « Ur -
tbeil vom 8 . d . M . , Nr . 16,611 , wurde der Bürger , Lorenz
Bohner von Bulach , wegen Gemütbsschwätie unter Beistand¬
schaft gestellt und der dortige Bürger , Ignaz Bohner 2te , als
dessen Beistand verpflichtet . Dies bringen wir mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kennlnß , daß LorenzBohner ohne Beiwirkung
seines Beistandes für die Zukunft weder rechten , noch Vergleich «
schließen , Aniehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien e- heben , noch
hierüber Empfangscheine geben und Güter veräuff -rn oder ver¬
pfänden darf .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1837 .
Großh . badisches Lanbamt .

W . Brauer .
vstr . Gulde .

Rr . 1,273 . Durlach . (Verschollenheitserklärung . )
Nachdem sich der abwesende Cbristian Knappschneider von
Durlach auf die öffentliche Aufforderung vom 1 . April 1834 , Rr .
4,730 , weder ekngesunden , noch Nachricht von sich gegeben hat ,
so wird derselbe verschollen erklärt , und sein 95 fl . 54 kr. betra¬
gendes Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , in fürsorglichen Besitz übergeben .

Durlach , den 13 . Jan . 1838 .
Großh . badische« Oberamt .

Baumüller .
Graben . ( Pferdeversteigerung . ) Diens¬

tag , Len 6 . F - br . d . I . , läßt der Unterzeichnete we¬
gen Geschäftsvcränderung

8 tüchtige Fuhrmrnnspserde ,
wovon auch einige sich zu Postpferken eignen , in seiner eigene »
Behausung versteigern .

L. Waibel .



304

Sinzheim . (Höszversteigerung ) Diens¬
tag , den 6 . Febr . d . I , Vormittag « SUbr , weiden in
d . » hiesige » Bruchwaitungen 50 Stämme zu BovlN
li z nte Eicken , welche sich zu Holländer ' , Bau -

und Nutzholz eignen , öff - i -tlich versteigert ; wozu die Liebhaber
sich an vesag ! m Tage , f - üh V,8 Uhr , auf hiesigem lttachhauie
einfinken wvue-i , um die Sleigerungtbedingnisse zu hören , und
« on wo a» S man sich al « dann in den Bruchwald begeben wild.

Sinzheim , im Bezirksamt Baden , d,n 23 . Jan . 1838.
Der Gemeindera h .
I . Rheinboldt .

Söllingen , Oberamt « Durlach . (Hol -
känder - , Bau - und Nutzholzversteige -
rung . ) Dienstag , den 6 . Fedr . d . I , werden in
dem Kiesigen Gemeindeivald 80 Stämme zu Boden

gefällte eickenr Holländer -, Bau . und Nutzholzklötze , und 7 Släm -
nie kannene Sagklötze in öffentlicher Steigerung » erkauft ; die
Li - bkaber wollen sich am oben benannten Tag Morgen « 9 Uhr
an, dem Ralhhause dahier einsinden, allwo man die Sieigcrungs -
liebhaber von da in den Wald auf den Steigerungsxlatz beglei.
ten wird. Die Stamme können auch jeden Tag durch die Wald¬
hüt - r vo >gezeigt werden.

Söllingen , den 22 . Jan . 1838.
Bürgermeisteramt .

Wett .
vät . Schmidt .

Güterverkauf .
z « Inr ehemaligen Mai » - und Tauberkreis
^ Aliud Accier und Wiesen — zur ÄLiilage eines

NW-MM -'irofeS geeignet — aus freier Hand zu ver-
— WSEkäufen . Das Sisihere ist in, Ksmtoir der

deitnria ru erfahren .
Nr . 1 153. Lahr. ( Sckuidenliquldatlon . ) Gegen

di« V<nHchaft des Lonilaz Beck von Oberweier ist Gant er-
kannr , und Lagsahrt zum RichrigsletUings- und Worzugsvcrf-ch-
rcu auf . . ^

Montag , den 19. Febr . d . I .,
» ormkttagS 8 Uhr . aus diesseitiger L ' ecawtskai'.zlei festgesetzt , vo
all, diejenigen, welche, aus was immer für einem Grund «, Anbrü¬
che an die Masse »u machen gedenken , solche, bei Lenrciduog e >s
» rslchtufiez vorkerGarumaffe . xerchnlichoder durch gehörig Beroll -
mcchtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UntkrMndSrechtr , welche sie geltend ma¬
cken wollen , zu bezeichnen habe» , und zwcr mit gwkckrei iger
K riegung der Beweiämkünde» oder Lnl : emng des 8ewi es mi
r-ndera Mweismitteln .

zugleich w . ioen in d «t Togfohrt ein Maffcpsi '.ger und eia
G :äu '-rgerau «schuZ ernannt , Böig . und Nachlaßvergleiche ver-
suche und sellen , in Bezug aus Borgoergleiche und Ernennung
d -S Mrffepflegcrs und G .äübigerauSschuffeS, die Nichterscheinen-
de, al« der W - übe t der Erschienenen veitretend angesehenwerken.

Lahr , der, 13 . Jan . 1838.
Großh . bad . Oberamt .'

. Lichtenauer .
rät . Gr einer .

Nr . 668 . Hü fingen . ( Folldefraudakivn .) Inder
Nacht vom 27 . auf d n 28 Mä - z v . I . wurden auf dem Für¬
st nderge ron 8 Putsch n 3 s -emdn Mannsoersoaen 5 Batest
Maaren iMvussline ) atgejagt . Da diese Waarew » ahrsitri «-
lich mii klnq . hung der Zvlladsi ven kingebracht wurden , >o wild
der Eigcnihum - r hierin l auf - . fo - r .-rl . sich

b -nn - n 6 Monaten
über den zollkichNichen Besitz n . ; e > Maaren aukzuweisen , widri-

gesleM dieselben oder der Erlös daraus konfiszr
'rt werden würde.

Hieedel w » b bemeiki , daß risse Maaren länger reicht Mehr
aulsewab . i weiden können , weil sie L in Verderbe » ausqe I
s. tzl siuo , u d kahsr da« Haup ' zol-ami S »ühlingen ermächtig
wo - kr » s y , solche sogleich zi verkauf,n .

Husi„ sen , den 18 . Januar 1838.
Kroßh . vad >a>>« s. f Bezirksamt .

-Kohl .
Nr . 862 Karlsruhe . ( M iti zp fll » l lg e . ) Bei der

heutigen -Nckru - ' Nausdei -ung sind de« beide» Konskiipnciie,flick,leger-,
JackariaS Jakob Fahrer von Heer , mie Loosnummer 5, und
Äib -rt Sponagel ron hier, mit Loosnummer 11,

ausgsäk -ben .
DiesÄben werden daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute an , um so gewisser basster zu stellen und über ihr Aus¬
bleiben zu veranlworien , a !S sonst gegen sie die gesetzliche Strafe
wegen Refraktion ausgesprochen würde.

Karlsruhe , den 23 . Jan . 1838.
Grvßh . badische « Siadtamt .

Baumgartner .
vät . Stahl .

Bruchsal . fOlfene Stelle . ) Die Stelle , eines Büch¬
senmacher« bei dem dicsseitwen Regiment ist irr Erledigung ge¬
kommen . uno soll bis zum l Ma > d . I wieder bes' tzr wcrd-n.

Di - jenigen , wetcke solare üv - rnehmen wollen, haben sich lä-ig .
Ken « vl « zum 1. April d . I . dadwr anznmclden , und sich üde ,
ihre Kenntn ' ff- und Besäbizuna sowohl , als disherige Aufführung
mck den eiforeei lachen Jeuzmsien gehörig au « ;uwei,en , worauf
ihnen die Kontrak .-bedil-gunge » , unter welchen die Elelle über¬
nommen werden kann , b kannr gemacht werden .

Bruchsal , den 21 . Januar 18 .38.
Das Kommando

VeB großh . bad. Dragonerregimeni « Markgraf M « Nr . k.
v . Gaydin -g , Otze - st.

Steinkohlen .
Beste ruhrorter Sr einkohlen können nun auch i»

Quantitäten bi« zu einem Zentner bei mir abgefaßt werden.
Der Preis bet einer Fuhre von mindestens 15 «entnern ist

I st . p r Aentiur .
bet einzelnen Zentnern 1 fl . 6 kr . to .

Karlsruhe , den 26. Jan . 1838.
Bb . Schweig ,

Splralstiaße Nr . 67.

Stuttgart . (Gesuch .) Für ein ganz gut eingerichtetes,
gangdaies Kupfer - , Stahl - und Sreincruckercigeschäfl , deffe »
Besitzer kürzlich gtstorben ist , und das nurmehr dessen hinler-
lagene junge Wniwe miltelst einiger Gehülfen forlbctreibr . wird
ei » Mann gesucht , der dies . S Geschäft vollkommen re,sieht und
erneu ga » , soliden Karakter hat . Freundliche Behandlung
vk S° angiMcßene Bezahlung weiden zugesichert ; jedoch ist rio.e
runrIMche BedilgAiig , laß Märende sich über GeschäflkeniN -
msse und Soüdirä ! genügend ausweisen . Das Nähere sagt auf
stank rte Briefe,d »

i S .ch i» s >zerbart ' sche DerlagshasSliuig
m Skuttgarl .

Mit einer literarischen Beilage der Buchhandlungen von
Eh . . Th . Gross in Karlsruhe , Karl Gross in
Heidelberg »nd Gebr . Gro in Freiburg .

B « ciegrr und Drucker .
'

PH Mack < »- l.
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